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Es fo lg ten  w unschgem äß die R eflexbew egungen der P uppe, in deren  Folge 
die P u p p en h ü lle  nach w enigen  V ersuchen au fp la tz te , un d  das T ie r die 
H ü lle  verließ . Es en tw icke lte  sich schnell in  d e r Sonne zu e inem  e in w an d ­
fre ien  E xem plar.
So k an n  m an  also den Z e itp u n k t des Schlüpfens genau  festlegen, um  la n ­
ges W arten  (z. B. zum  Fotografieren) zu verm eiden . N atü rlich  b ed arf es 
dabe i eines M inim um s an E rfah ru n g , denn  m an  k an n  diese H and lung  n u r 
bei w irk lich  sch lüpfre ifen  P uppen  vornehm en . W enn kein  b esonderer 
G ru n d  vorliegt, so llte  m an  die F a lte r  ohne Z u tun  schlüpfen lassen,

A nschrift des V erfassers: H einz M ühl, 23 S tra lsund , W illi-B redel-S traße  13

K leine Tips zur Präparation von Insekten
A cetonm ethode zum Präparieren von Kerbtieren und deren Larven

K. B REIN L, G era

Die herköm m liche  T ro ck en p räp ara tio n  von K erb tie ren  h a t  bei T ieren  m it 
d ickem  oder w eichem  H in te rle ib  den N achteil, daß  d ieser beim  T rocknen 
schrum pft, w odurch das P rä p a ra t  sein  na tü rliches A ussehen v e rlie r t. Das 
w ird  auch durch A usstopfen  des H in te rle ib es n ich t ganz behoben. Die. 
A ceton-M ethode h a t gegenüber den herköm m lichen  M ethoden  den V orteil, 
daß  sie v e rh ä ltn ism äß ig  schnell un d  le ich t au szu fü h ren  ist, d ie S chrum ­
pfung  des Leibes n ich t e in tr i t t  u n d  die  F a rb en  w eitgehend  e rh a lten  b le i­
ben. Die T ie re  beh a lten  som it ih r  na tü rliches A ussehen. F ü r Schau- und  
D em onstra tionsstücke  is t d iese M ethode deshalb  besonders vo rte ilhaft.
A ceton is t e ine k la re , fa rb lo se  u n d  m it W asser, Ä th y lä th e r, Ä thy l- und  
M ethylalkohol, B enzol usw . in  jedem  V erh ä ltn is  m ischbare  F lüssigkeit, d ie 
schon bei d e r P rä p a ra tio n  von L ibellen  und  H euschrecken E ingang  ge­
funden  hat. Den zu p räp a rie ren d en  T ie ren  w ird , nachdem  sie m it Essig­
ä th e r  ab ge tö te t sind, m it e in e r In jek tio n ssp ritz e  — u n te r  V erw endung  e iner 
fe inen  In jek tio n sn ad e l — A ceton in  den H in te rle ib  gespritz t. D ie 
M enge des A cetons rich te t sich nach d e r G röße d e r T iere  und  m uß den 
H in te rle ib  p ra ll fü llen . D as so v o rb e re ite te  P rä p a ra t  w ird  nun  m indestens 
24 S tu n d en  in ein gutsch ließendes G efäß (E inw eckglas, große P e trischale  
usw.) m it A ceton gelegt. N ö tigenfalls is t das P rä p a ra t  vo r dem  Einlegen 
au f ein  S tück P ap p e  oder dgl. m it ein  p a a r  N adeln  leicht zu fixieren. Das 
P rä p a ra t m uß vom  A ceton bedeck t sein  (evtl. m it G las oder M eta llstück­
chen beschw eren). D anach w ird  das P rä p a ra t  in frisches A ceton ü b e rfü h rt 
und  nach w e ite ren  6 S tunden  zum  T rocknen  herausgenom m en. Ein 
längeres V erw eilen  im  A ceton schadet nichts. J e  nach G röße des T ieres 
d a u e rt d ie  T rocknung bei Z im m ertem p e ra tu r 2—3 Tage. N un ist das P rä ­
p a ra t  fe r tig  und  k an n  in d e r üblichen  W eise genadelt oder au f gek leb t 
und  in  d ie  S am m lung  e ingeo rdne t w erden . A uf d iese  W eise können  S pin-
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nen, H u n d e rt-  und  T ausend füß ler, In sek ten la rv en  (z. B. L arven  von A m ei­
senlöw en), O h rw ü rm er und  deren  L arven  usw . und  auch R aupen  p rä p a ­
r ie r t w erden .
K le ine  T ie re  (z. B. k le ine  Spinnen) b rauch t m an  n ich t zu sp ritzen , son­
d ern  m an  stich t sie  n u r  m it e in e r N adel an  und  leg t sie dann  in  A ceton. 
R aupen  w erden , nachdem  in herköm m licher W eise durch A usro llen  der 
D arm  e n tle e r t w urde , m it A ceton g esp ritz t und  zw ar so viel, daß  sie sich 
e tw as dehnen . D ann  w erden  sie, w ie oben beschrieben, in A ceton w e ite r­
behandelt. D ie so p rä p a r ie r te n  R aupen  sind  von den geb lasenen  n ich t zu 
un terscheiden , jedoch .ist te ilw eise  d ie  F a rb e  besser e rh a lten  und  das V er­
fah ren  is t e in facher u n d  a rb e itsm äß ig  n ich t so aufw endig . E ngerlinge  
w erden  m it A ceton gesp ritz t ohne v o rh e r au sgero llt zu w erden . A uf 
G ru n d  d e r  e rw äh n ten  V orte ile  d ü rf ten  in der Z u k u n ft A ceton und  die 
In jek tio n ssp ritze  bei d e r P rä p a ra tio n  von K erb tie ren  und  d eren  L arven  
e ine n ich t zu u n te rschä tzende  R olle spielen.

A nschrift des V erfassers: K arl B rein l, 6502 G era, S om m erle ithe  32 

M esocarabus prob lem aticus  H ER B ST (catenulatus)

F ü r e ine  faun istische  A b h and lung  benötige ich F u n d o rtan g ab en  ü b er Ca- 
rabus p rob lem aticus  aus dem  G ebiet östlich d e r E lbe-Saale, besonders 
Südost- und  O stthü ringen , Sachsen, S achsen-A nhalt, B randenbu rg , M eck­
len b u rg  und  aus den G eb ie ten  östlich der O der. Es in te ress ie ren  alle  
F unde  neueren  D atum s, sow ie ä lte re  Funde, die noch nich t verö ffen tlich t 
w urden . G egebenenfalls b itte  ich um  ku rz fris tig e  A usle ihung  des M ate­
rials. Es is t auch ein A ustausch  m it Parandra brunnea  FABR. in k leinem  
U m fange m öglich (ein fü r  D eutsch land  n eu er B ockkäfer).

M eldungen b itte  an  H elm u t N üß ler u n te r  fo lgender A nschrift:
S taatliches M useum  fü r  T ie rk u n d e  D resden, 801 D resden, A ugustusstr. 2.
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BLAZEJEWSKI, F.: Vergleichend-m orphologische U ntersuchungen der 
A edeagi der m itteleuropäischen M elige th in i (Col. N itidu lidae) 
P o lsk ie  P ism o E ntom ologiczne, W roclaw , 35 (1965), 8, p. 267—390.

BLAZEJEWSKI, F.: B em erkungen zur Flügelausbildung der M eligeth in i 
(Col. N itidu lidae) — P o lsk ie  P ism o Ent., W roclaw , 35 (1965) 8. p. 391 
bis 401.

F ü r d ie W irtschaftlich w ich tigen  M eligethes-A rten , d ie au f G ru n d  ihres 
ungew öhnlich  großen A rten re ich tu m s system atisch  noch seh r p ro b lem a­
tisch sind, w erd en  in den  beiden  A rbe iten  die w ich tigsten  B estim m ungs­
m erk m ale  (A edeagi und  F lügelausb ildung) ausführlich  beschrieben  und 
abgebildet.
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